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2Sc>o Kameraden im Sitten Lande 
derein^^n seit Wochen hatte der kleine, aber tatkräftige Orts» 
nisK„„ ebrügge die Vorbereitungen für einen Republika- 

verbunden mit einer Bannerweihe, getroffen. Alle 
Lgk, in Estebrügge hatten zu ihrem Teile mitgewirkt,
sondi^,, r Republikanische Tag für Estebrügge zu einem be- 
^rseben ^eignis werde. Der 15. Mai war als Festtag aus- 
nen durfte nach dem recht feuchten April damit rech-
des Noo tiefem Tage gutes, sonniges Wetter einen Erfolg 
den j-Ä- -Mischen Tages gewährleisten würde. Die umliegsn- 
blik"»^^ ereine hatten lange vorher ihre Teilnahme am Repu- 
sich beschlossen. Auch in Hamburg hatten
repum;, 000 Kameraden gemeldet, die an dem 
Verann Äschen Aufmarsch, der verbunden sein sollte mit einer 
spiel-„ .itung des Reichskartells Republik und mit Schutzsport- 
in ""ehmen wollten. Als der 15. Mai Heraufstieg, goß es 
Hamb,, ^atzdem fanden sich an den Landungsbrücken 'N 
hatten "Oe Kameraden, die sich zur Teilnahme angemeldet 
ieute Einige Extradampfer beförderten die Reichsbanner, 
buraer Estebrügge. Bis zur Mittagszeit waren alle Ham- 
Horn Estebrügge eingetroffen. Auch die Kameraden aus 
Drtsvp/- rg' Stade, aus Buxtehude und andern 

hatten sich inzwischen in Estebrügge eingefunoen. 
Negen° v E denn an diesem Sonntag trotz des ununterbrochenen 
Kino »' bom frühen Morgen bis zum späten Abend nieder- 
iiche buntes Leben und Treiben. Der kleine und freund- 
8abnen * Estebrügge stand im Schmucke der schwarzrotgoldenen 
Schiss^", Girlanden. Weite Teile der Bevölkerung dieses 
sreunde an der Este wetteiferten darin, die GesinnungS- 

uns Kameraden würdig zu empfangen.
88« »4^ darf vorweg gesagt werden, daß das schlechte 
c» "er bi- mrr !. r „ l - » m.. L____ r ^c. . « _

»t beeinträchtigen konnte, 
ch die Kameraden zu einem Umzug

Hstebrtin""K-eim Dann trat der Vorsitzende des Ortsvereins 
alle K-I ' ""merad Amandus Busch, auf die Tribüne, am 
Name» ?Eraden, die von weither herbeigekommen waren, im 
Senator lE-k t^rems zu begrüßen. Gauvorsitzender Kamerad 
im Ni,», ^^enbarth hielt eine kurze Begrüßungsansprache 
Hanner?!!^ des Gauvorstandes. Er sprach aus, daß Reichs- 
bnepe "meroden wetterfest seien, daß sie hier in Estebrügge 
Schube »!"mal den Beweis erbracht hätten, daß der Wille zum 
^dee nnk ^-Republik und zur Verbreiterung der republikanischen 
Frei iMbole in ihnen lebendig sei. Er schloß mit einem

°^ui auf den Ortsverein Estebrügge. Die

hloll . Fest- und Weiherede
endov,'^figiied des Gauvorstandes, Kamerad Gustav Dah- 

Ig- b Er führte etwa folgendes aus:
ein neu^ Republikaner oes 20. Jahrhunderts, wir Kämpfer für 
Siales em freies, ein gerechtes, ein friedliches und ein so- 
B°den. mr stehen hier in Estebrügge auf geschichtlichem
Ehronii> mstt es wesentlich Kirchengeschichte, von der die 
doch ulten und schönen Landes berichtet. Aber es ist
^sinnen ^r?ung in der Chronik festgehalten, auf den sich zu 
der nab^rude an diesem Republikanischen Tage Anlaß ist. In 
schulte Esteburg l"ß Jahrhunderte hindurch die Familie 
Obigen ^hatte die Esteburg oft gegen Angreifer zu ver­
hüt Man^n *<??erungs- und Kriegslust hat diese Familie und 
Die letzt? Allerer der Esteburg in ihren Kämpfen geleitet. 
Charakter- ^ ugerung der Burg hatte aber doch einen andern 
Sosenzeit war Anfang des 19. Jahrhunderts, in der Fran- 
).hre s n - äugen die Rybker Bauern vor die Burg, um sich 
Herrn Freiheit zu erkämpfen, um den Erb.
Ueber d/« trrg zu zwingen, ihnen den Zehnten zu erlassen 
?^i e "tiisgang diese? Kampfes sagt die Chronik kurz: 
^and l' " u aber in die Flucht geschlagen." — Deutsch- 
Zeit Nack noch in oen Fesseln des Feudalismus. Die
wnd exsun^ Französischen Revolution war aber auch in Deutsch­
quer enm-q" sozialen Kämpfen. Sie ruhten nicht, bis der 
soziale (Ll-A irei war. Eine neue Zeit stieg herauf. Neue 
DbdinmO^chtungen bildeten sich heraus. Eine neue politische 
snußten »entwickelte stch- Neue soziale und politische Kämpfe 
Welt. ovtz"^Aufochten werden. Der Kapitalismus eroberte die

Wi » ^upitaliSmuS, der die Welt auch heute noch beherrscht. 
« m Hz-: wie vor 100 Jahren stehen wir auf
Lshen mi» .Punkt einer Entwicklungsepoche. Wieder 
r wpfe r /'nem Zeitalter stärkster politischer und sozialer 
schicht'. stage ich euch, Kameraden: Soll die Ge°
"en ; j?-"ch e,nmal von uns berichten: Sie wur- 
Reinf "" Flucht geschlagen? Nein und noch einmal

Ackere M^^tischen Kämpfe der verflossenen Jahrzehnte, der 
Affschen ^.^^fpruch und der gewaltige Konfliktstoff der kapita- 
q>nokratj/ k"ng haben uns tue Republik gebracht. Republik und 
qte Balisoedeuten einen gewaltigen Fortschritt. Um diese 
Holten, t-? sozialen, politischen und kulturellen Aufstiegs zu er- 
^N. Tzlr, us Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold gegründet wor- 
s?itigt. nn..Hut unsre 8-Millionen-Organisation Erfolge ge- 
p"kaue» . hh/-hat unser Bund handfester und herzhafter Nepu- 
g^ragem Ab„ gefestigt und ihre Symbole in alle Gaue

- unsre Mission ist noch nicht erfüllt.

e uno Kameraden würdig zu empfangen.
° —----- daß das schlechte

Step er dre Wirkung dieses Aufmarsches der 
Üin 8^n/""br nicht beeinträchtigen konnte. 
t> ur . '. "hr formierten sich die Kameraden zu einem Umzug 
vnhernd ^urf. Mit klingendem Spiele marschierten an- 
lost s^m ^"00 Neichsbannerkameraden zum Schützenplatz. Zahl­
ruf dein^ÄM^wm Fahnen leuchteten aus dem Zuge heraus, 
kuchon , Schützenplatz vereinigten sich die Kameraden zu einer 

»en und eindrucksvollen
Kundgebung.

Kundes Trommler- und Pfeiferkorps des Gaues leitete die 
Hftebrün""h«/'"' Dann trat der Vorsitzende des Ortsvereins 
alle K-i ' Knierad Amandus Busch, auf die Tribüne, am 
Nam°» Geraden, die von weither herbeigekommen waren, im

Stunde in edler Kameradschaft zusammen verbrachten.
Für Estebrügge war dieser Tag ein Ereignis, das lange

Immer noch ist die Slaatsform bedroht. Immer 
noch müssen wir wachsam sein. — Zu .dieser großen Aufgabe 
treten neue Pflichten, die uns nicht nur zur Wachsamkeit, sondern 
zum Kampf und zur Aktivität zwingen. Wir wollen 
keine reaktionäre Republik! Wir wollen den sozialen BolkSstaat! 
Das ist heute noch nicht erfüllt. Die Tatsache, daß dis deutsche 
Republik von einer überwiegend monarchistischen Regierung re­
giert wird, ist Ausdruck dafür. Es mutz aber erfüllt werden! 
Zwei Voraussetzungen gehören dazu: Einmal müssen wir 
in den Städten und Dörfern die Massen in noch 
viel höherem Maße mobilisieren, als es schon 
geschehen ist. Sodann müssen wir der Idee der 
Republik und der Demokratie Treue haltenl 
Für sie gilt es zu kämpfen! Ihre Symbole gilt es in das 
fernste Dorf zu tragen.

Heute wollen wir in diesem Geiste das neue Banner des 
Ortsvereins Estebrügge weihen. Es trägt die Farben der deut­
schen Republik. So ist es Symbol unsers Willens und Wollens. 
Wir wollen das Banner, das unsern Estebrügger Kameraden in 
ihrem Kampfe, den sie mit uns führen, voranleuchten soll, weihen 
mit dem Gelöbnis, nicht zu ermüden im leidenschaftlichen und 
begeisterten Kampf für Republik und Demokratie und für den 
sozialen Volksstaat. Ich weihe das neue Banner! Unter 
seinen Farben steht unser heutiger Tag.

Kameraden von Estebrügge! Tragt es mutig und tragt eS 
in Ehren!

Wir alle wollen als Gelöbnis in diesem Augenblick rufen: Der 
deutschen Republik ein dreifaches Frei Heil!

Begeistert stimmten die Reichsbannerkameraden und die 
herbeigekommenen Männer und Frauen von Estebrügge in den 
Ruf ein.

Nach Abschluß der Kundgebung marschierten die Kame­
raden noch einmal in musterhafter Ordnung durch Estebrügge. 
Dann begaben sie sich in fünf Gasthäuser, wo sie noch manche 
Stunde in edler Kameradschcr"

Für Estebrügge war dir 
nachwirken wird. —

Mitteürmssn des O<msevft<mses
Gautreffen am II. und 12. Juni in Bremerhaven.

Alle Ortsvereine rüsten für diese Tage. Nähere Anweisungen 
folgen. —

Berfassungsfeirr in Bremen 13. und 14. August.
Kameraden, trefft alle Vordere,tungen für unsern Auf­

marsch. Rechtzeitige Anmeldung beim Gau erleichtert di« tech­
nische Durchführung. —

Nie Gtbntzsvovtfprele
Vor langer Zeit wurde bestimmt, daß am Sonntag den 

,5. Mai der Schutzsport in Estebrügge zum erstenmal der Öffent­
lichkeit sich zeigen sollte. Als dieses den Mannschaften der Ab­
teilungen 14 und 15 bekanntgegeben wurde, ging es in aller 
Stille emsig ans Arbeiten, um auch vor der Kritik der „großen" 
Kameraden bestehen zu können. Vorweg sei es gesagt, sie haben 
vor den kritischen Augen der großen Teilnehmerzahl am Repu­
blikanischen Tage in Estebrügge wohlmeinende Gnade gefunden. 
Schon die Beteiligung im Dreß beim Ummarsch wirkte werbend. 
Sie marschierten bis Königreich mit, um von hier aus trotz des 
strömenden Regens im Stillauf zum Schützenplatz zu laufen, wo 
noch Handball gespielt werden sollte. Von der Leitung war das 
Spiel in Anbetracht des schlechten Wetters abgesagt worden. 
Die Jugend ließ sich aber durch den Regen nicht ablenken, sie 
wollte das aufgestellte Programm ungekürzt erledigen. Das 
Handballspiel, eigentlich war es ein Wasserballspiel, ging unter 
lautem Hallo, dem Ausdruck der Freude und des Uebermuts, vor 
sich, denn alle Augenblicke lag einer oer Spieler im Wasser. 
Sie brauchten ja aus die Zuschauer keine Rücksicht zu nehmen, 
da diese sich irgendwo verborgen hielten. Es war auch gut so, 
denn sonst wären die Gäste und Zuschauer von den umher­
spritzenden Wassermengen pudelnaß geworden. Nach einer halben 
Stunde Spielzeit war das interessante Spiel beendet; Hamburg 14 
hatte sich ein Tor geholt.

Da wir nachher keine Gelegenheit mehr hatten, den Kame­
raden von Estebrügge für ihre vorbereitenden Arbeiten bei der 
Errichtung des Spielfeldes unsern Dank auszusprechen, so 
sei es von dieser Stelle aus nachgeholt. Sollte sich bei euch auch 
einmal eine Spielermannschaft zusammenstellen lassen, so find 
wir gern bereit, noch einmal in das schöne Tal der Este zu 
kommen. Auch dem Kameraden Bormann vom Ortsverein 
Wilhelmsburg, der sich uns als Schiedsrichter zur Verfügung 
stellte, sprechen wir ebenfalls unsern Dank für seine einwand­
freie Tätigkeit aus. — Es geht vorwärts! A. Cyriakus.

Das «Istebvüssev MannschattssthleSen
Am 15. Mai veranstaltete das Reichskartell Repu­

blik Gau Hamburg-Bremen-Nordhannover für den Kreis Ham­
burg in Estebrügge einen Mannschaftswettbewerb, zu 
dem 18 Mannschaften zum Wettstreit antraten. Es ist nicht» 
Seltenes, daß Sportsleute aus andern Lagern den Schießsport­
treibenden etwas von oben herab ansehen und verwundert fragen, 
was hat Schießen mit Sport zu tun. Was ist Sinn und Zweck 
des Sportes? Erziehung und Ertüchtigung! Es liegt in der 

Natur des Schießsportes, daß er die erzieherischen Werte in den 
Vordergrund rückt. Der nicht ganz gefahrlose Umgang mit 
Schußwaffen setzt ohne weiteres Disziplin voraus. Wer diese 
Eigenschaft nicht mitbringt, dem wird sie anerzogen, denn sine 
Waffe in der Hand eines Undisziplinierten ist eine Gefahr. Der 
Gebrauch der Waffe, die Erfüllung oer vorgeschriebenen Uebungen, 
das Ringen im Wettstreit um das beste Ergebnis erfordern ein 
Maß von Geduld, Ausdauer und Selbstzucht und Aufwendung 
von Energie in einem Umfang, von dem sich der Außenstehende 
nur schwer einen Begriff machen kann. Der Schütze, der im 
heißen Wettstreit seine Anzahl Schüsse auf die kleine Scheibe ab­
gegeben hat, begrüßt die körperliche und seelische Entspannung 
nach Beendigung der Uebung mit demselben Frohgefühl, mit 
dem ein lOO-Meter-Läufer das Ziel passiert. Die im Eifer des 
Wettkampfes erregten Nerven und Sinne vor Abgabe jedes 
Schusses immer und immer wieder zu absoluter Ruhe zu 
zwingen, ist eine Aufgabe, die nicht geringe Selbstbeherrschung 
erfordert. Zusammengehörigkeitsgefühl, Gemeinfinn, Fleiß und 
Ausdauer, das sind Eigenschaften, die sich nicht wegdenken 
lassen von einem Schützen und einer Mannschaft. Das natürlich 
begründete Kampfmoment wirkt reizvoll und belebend und ist 
unzertrennbar mit jedem Sporte verbunden. Gewiß, es gibt be­
sonders gut veranlagte Schützen, aber die große Mehrzahl muß 
sich in ausdauerndem mühevollem Streben ihr Ziel erkämpfen. 
Und das ist gut so! Denn gerade dieses gibt unserm Schießsport 
seinen eignen Reiz, gerade dieses verbirgt un-d vermittelt die 
erzieherischen Werte, macht das Schießen zum Sport.

Die Ergebnisse des Wettkampfes waren folgende:
Im Mannschaftskampf errangen den

1. Sieg Republik 2 mit 370 Ringen
2. . „6 „ 364 .
3. . „25 „ 337 .
4. . .8 „ 32V „
5. . . 24 . 301 .
6. „ „4 „ 2S3 .

Ferner erreichten: R. 23 — 276 Ringe, R. 1 — 273 Ringe, 
R. 17 — 265 Ringe, R. 12 — 260 Ringe, R. 15 — 255 Ringe, 
R. IS — 247 Ringe, R. 14 — 247 Ringe, R. 5 — W3 Ringe, 
R. 7 — ISO Ringe, R. 16 — 184 Ringe, R. 3 — 146 Ringe, 
R. 21 — 82 Ringe. — Als beste Einzelschützen gingen hervor:

Kamerad Böttger Republik 25 mit 82 Ringen (3 X 10)
Will 14 82 (1 X 10)
Möller 6 80
Schumann „ 2 76
Garnetzke „ 5 74
Blanke „ 6 73

Möller.

La Tone d Anvevsne «nd Wilhelm «
Im S. Arrondissement (Faubourg Montmartre) von Paris 

führt eine Straße den Namen „Rue de La Tour d'Auvergne".
Ein biederer Deutscher übersetzte vor etlichen Jahren diese 

Straßenbezeichnung mit „Auvergner Turm-Straße". 
Er wußte anscheinend nicht, wem zu Ehren die Straße ihren 
Namen führt. Theophile Malo Corret de La Tour dÄuvergne 
war bis zur großen Revoluticm General in der königlichen 
Armee, legte bei diesem Weltereignis Amt und Würden nieder, 
um später bei Ausbruch oer Revolutionskriege wieder als „Ge­
meiner" in das Heer einzutreten. Napoleon verlieh ihm, der 
ein Mustersoldat war, den Titel des „Ersten Grenadiers 
von Frankreich", („kremier Orennäier cks kraue«".)

Ausführliches hierüber findet sich in jedem Konversations­
lexikon; was jedoch nicht darin steht und in Deutschland nicht 
so bekannt ist, ist folgendes: Bei dem Regimentsappell des fran­
zösischen Infanterieregiments, das das traditionelle Nachfolger­
regiment der einstigen Grenadiere ist und in dessen Mannschafts­
liste La Tour d'Auvergne für ewige Zeiten geführt wird, wird 
sein Name stets aufgerufen. Der Vorgang ist dann etwa folgen­
der: Nachdem der Hauptmann und Kompaniechef (espitaine) fern 
„Achtung, stillgestanden!" („Zsrcke s von,!") hinausgeschmettert 
hat, beginnt der Feldwebel (serZent-iimjor) den Namensaufruf 
mit „La Tour d'Auvergne". Hierauf tritt der älteste Sergeant 
einige Schritte vor die Kompanie und meldet salutierend: 
„Absent; tombe pour su pstrie au cksmp ck'konoenr" („Ab­
wesend; gefallen für sein Vaterland auf dem Felde der Ehre").

Wie wär's nun, wenn bei dem Reichswehrregiment 
in Potsdam, das die Traditionskompanie des 
1. Garderegiments z. F. in seinen Reihen hat, nach diesem Bei­
spiel eine ähnliche soldatische Ehrung eingeführt würde?

Hier wäre der Vorgang beim Appell der Traditionskompanie 
folgender: Der Namensaufruf hätte zu beginnen mit: „Wil­
helm 2. von Hohen z ollern, ehemaliger Deut­
scher Kaiser und König von Preußen, auch von 
Gottes Gnaden", und der jüngste Leutnant gäbe die 
Meldung: „Abwesend; lebt in Holland als Fahnen­
flüchtiger vor dem Feinde." Bn.

Nachruf.
Der 2. Vorsitzende unsers Ortuver—ns Luxhaven, 

lnser treuer Kamerad
Karl Redant

ist infolge Unglücksfalls im Dienste bei der Eisenbahn ver­
storben.

Wir werden dem pflichteifrigen, treuen Kameraden 
ein ehrendes Andenken bewahren.
Ortsverein Cuxhaven. Gauvorstaad.

Schütt. Eisenbart h. Wollmann.

: Arbeiter-Turn- «. Sportbund
Gewerk schafftShaus

> empfiehlt sich zur Einrichtung von 
: Trommler- und Pfeiferkorps 
! für die Lieferung von Musikinstrumenten und 
isämtltchen Zubehörteilen 
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i t Gewerkschaftshaus Hamburg
Besenbinderhof 56/68 (3 Minuten vom Bahnhof) 542s

Restaurant:H Gute Getränke und Speisen / Mäßige Preise / Schöne Säle
üsuieitunZ, LaudergtunZ_________ ________________________________ für Festlichkeiten und Kongresse_____________

"amera-en! Beruft Euch bei Einkäufen auf die Snferate
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Gastwirtschaft UKM^ gibt es das 
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SlMMM'Mskl Georgswerder Park«
, cvi'nr. WWW lv Minuten vom ueberseehctm Veddel SWort, Billh. Rohrendamm 170 o"»- AWg Garten-u.Ballokat-Klcinkalib.-Schtcßstand. M
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He8taurant, 6e^erk8ckAtts8tuden

Ouxksvsn

s. iß. ZNßSi*

«LZAE °°"WS° !i°^' ?°kWre!st kür iygz,
Bremer Chaussee LV

Destillation ».Weinhandlung 
Eppendorfer Landstraße SS 
Fernruf: Nordsee 5645

BerkehrSlokal des 
Reichsbanners

Mittelstraße 17—19

Mithegrd,

Kaust bei 8 
Mer IWkl 
Hllmmerbrookstr.33

Euxhave» 
««»rg stlttllei 

Nene Reihe 48

islsvkvl 
Knsmsn 

iVesterttr. 97-99
»487

Gastwirtschaft a. Bahnhof
Barmbeck

Fuhlsbütteler Str. 40 
Verkehrs!okal des

Reichsbanners siS2

VedüelefNof
Juh.: H. Ohlmeier 

Tuunelstr. so 6484 
Telephon: c 8, 724S/4«

BerkehrSlokal 
der 18. Kameradschaft

Tel Elbe 4821 54S8
Eimsbiittel,Henbweg9g 

Inst: Franz Wawerstg 
Verkehrslokal des Reichs­
banners und der S.P.D.

Empfehle allen Reichs­
bannermitgliedern mein

Lokal. 6488

'-M Restaurant Restaurant s

'/-ELLEz../,,MkD
Mittelstraße 17-19 Bremerhaoe», o 
Inhaber Karl Simon Kernruf

Mitvegrd. des Reichsbanners Berkehrslok.d.Rellv«'

Mm
M.
S!iIW 

s« 04 !>M.«

Barmbeck
Ecke Rübenkamp- und Hcll- 

brookstraßc 6448
BerkehrSlokal des

Reichsbanners

leistungsfähigste; und beliebtestes 
genossenschaftliches Unternehmen

Wirtschaftsgeld ist wi'rtschastsmacht! 
wer eine demokratische Wirtschaftsordnung 
will, muss die Konsumgenossenschaft;- ° 
bewegung mit seiner Kaufkraft unterstützen -

UW » GO 8 « MWn Süderstraße 72MAt» «» kI» 8 8 M U> Ecke Friesenstraße
Herren- und Knab cn-Konfektion S5v4 

Berufskleidung — Reichsbannerkleidnng

-------------------

Destillation u. Weinhdlg.

SM MMN
»liaiiULNnnoo« 
8tlckvrntr«a«>v dir. I» 
Spczialit. Flaschcnverkaus

Brrmrrhaor»,
S°-nrufU«'

Butterhaus Fritz Hellvoigi
Kaülenstraße 42,44 Roland 6449
6468 empfiehlt

Butter, Margarine, Mse sowie sämtliche Delikatessen

Barmb eck 5449 
Ecke Drossel- u.Hufnerstr. 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners

»Ium Ldsedkettev" 
vorm. Heinr. Johannsen. / Inh.: Hans Martens 
DestMatto« u. Weinhandlung 
Winterhude, Geibelstr. 12 —Tel. Merkur 3781

Bezirks- und Verkehrslokal 5455 
des Reichsbanners, 

der SPD. und freien Gewerkschaften

Li. Pauli, Lincolnstr. 2? 
BerkehrSlokal des 

Reichsbanners^

Snisto VW«
Haus-u.MAngMe

.heendamm 114.

Gastwirtschaft 
MM MÄ 
Eppend. Scheideweg 0 
Telephon Nordsee S22S

Verkehrslokal »IW 
des Reichsbanners

Raufksus Vsgls L
Ink. Angelus Müller, Ouxkuvv» 6491 

Herren- u. KnadenkIeickunZ Ickerrea-Leckarkrartlke! 
Mnchacken in ZroLrüZiAer ^usvakl

VeküevIl.vWWlUlLL-LN.WWE,!
Reichsbanners 649S des Reichsbanners Republikaner, deckt Euern Bedarf im Konsumverein

kMWSIIstlUslkM Ü.H.V.H.
Lestsursnt, Oeverkscbastssluden 6468 

kirstkl. ^ukentststtsraume. kl. Speisen u. QetrSnke.

Zigarren, Zigaretten, Tabak und Papierwaren

MIlNNlIN ^1««»
Hammerbrook. Sachsenstr. 30 6478

ttmelv, Hk. W
Schuhe und Stiefel

Rothenburgsort 048«
Billwärder Neuedeich 174

Heinrich Sütke
Mitglied des Reichsbanners

Makeu.Asmttstn

Bremen SaM
Patzenhoser Bterquelle
Johann Denker Z
Hastedter Heerstraße 267 
Vcikehrslolal d. Reichsbann., 
der S.P.D. u L. Gewerkschaft

empneim

Brune öchulr
He?d"',"awpSwea^4^

Gastwirtschaft uKillblokal
MibMWW

Kamera-en, kauft Eure Minöjarken
Breecheshoscn, Gamaschen sowie sämtliche Sportkleidung

NWMWM sMIlIIW 

tt» tadelloser Ausführung
Preis pro Stück 5 Pfennig 

(exkl. Versandspesen) 542?

Sucli-u. IlunMMukig üuer 5 co.
»nnilbnrg I« Festlandstraße 11—1V

Groß-Hamburg 
lVeguvr St Unttppni 

Nordsee 1940

s^slns hiskksn- unct vamsn-

riLmdusg 5, 8t.-6so»'g-8ifs8S 6, li NllNN5cttlltt5llllt05! Gastwirtschaft
Serm. Kotzel

MhelmvouVargen
Ahlenhorst, Herderstr.48

Fernruf Nordsee 642
Grötzdestillatton u. WeiWlg.
Spez. :sf. Iam.-Rum.-Verschn.

Verkehrslokal 6482
Ses Reichsbanners

F-7-.ak Fahrradhaus G.Schwien
Eilbeck, Waudsbecker Chaussee 140
Gegr 1991 Tel. Vulkan 184

Speziaträder non MI. SV an
Gi>ricke,Patria »sw.v.Mk.ios a»

«Konsumgenossenschaft vormstts 
für Lremen und Umgegend 

e. 6. m. d. ft.

,?Wr-d-'sEck" Mit««MM 

Barmbcck, Bachstraße «4
Reichsbaitner - Verkchrslokal
Bezirkslokal der S. P. D. 
u d. freien Gewerkschaften

Wlkeim i.2rs, Namdurs 21
M o z a r t st r a tz e ÄS, Ecke Bachstraße
Destillation und Weiuhaudluug
Sivhon-Bier-Versand — Dovoelkegelbahn, Klubzimmer 

Z Telephon: Itordscc 849 — Filiale: Stückcnstraßc so 
2 Telephon: bl. 2 Elbe 3762 — Standquartier der Abt. 19

cakl UerMkS
« Großd-ftilla'ien 

O Hamburg — AUona

SermaniaBrauerei;
Spezialität: Porta oom Fak, ff. tallc Platte
^t^^uner^^^hr^^F^^n^^^ks

Schuhhaus ß

Eimsbüttel, Lellkamp
Endstat. ».Hochbahn .

SaslwirlWk k 
zimimiumiiS«« 

Johann Friedrich Steg . 

BerkehrSlokal d-s 
Reichsbanners^ 

//

Gastwirtschaft

Robert Mlwie
Barmbeck

Ecke Manrien- und FlachS- 
landstraße 6461 

Reichsbanner- 
Verkehrslokal.

Zigarren — Zigaretten 
Tabak

Alfred Netz
Winterhude S4S7 

Alsterdorfer Straße 84

l-iSlki-ltDlur'g 22 
f-fsli-rltsi-irgsr SirsrlAs 12V

Ser Muer' 
tragt nm : 
Rothenburgsort, 

ÄWMl-MklMn!

Gies - Wachssackeln
haben sich bei Umzügen zu Hunderttausend«: 

bestens bewährt! 6488
«erlangt daher bet Euren Gauleitungen »nr die 

gute Gies-Wachssackel

AM KM
Faulenstrnfte 62

Verkehrslok. d. llleichbanners 
und der Gewerkschaften fS4S4

IMWSMSW
»LSS» Barmbeck, Hamburger Straße 82 u. 85 5445
WWl Damen- und Kinder-Konfektion

39 — 67
—— Kamers68cbsst8»us^vei8 an äer Kssse vorrerxea.--------
Satsoktsn kir. 27. >Vir ieUea jftnsn mit, äaü xv!r mit Uirer kr.-k.- 
VVInchscke aukerorclentl. rukrieäsn siaä. in bsrux aut V/a88er- 
älckUstteit Uadsn vir äle ^acks einer Zrünällelien ?rükun§ 
unterrvxen unä konnten nacft ir/aSlünllixer ?3krt Im ^6§6N 
sine voIl8tLnäi8trockene lanenseite te8t8tsUen. — Leiir vortsil- 
katt ist 6!e §roke Innentasche sovie äer clurcdknSpfkais Ourt 
un6 6ie Lckulterriemenscklsuke. — können jeöem Käme- 
rsösn ä!s86 Mnchscke aut äas vSrmsts empkeftlen.

ttsmlwrg, 6en 14. IVISrlr 1927.
A4it kamsrsäsckLkt!. OruLs §er. ss. 6. l.............^dteilA. 16.

^!IIIIIIIIIttIIIIIIIIIII»I!II!IIiIIIIIIIIl!IIIIIIII»tt»I!I!»I!!II!III!IIII!!lttIItt!IIIIIIIttiIttIIII!IIII!IIiIIttttIIIIIIIIIIIIIIIIttIIIII!!I!III!!!IIIIttIIIII!I!IIttf/^

I keiLti8bannerliamerscken!
IDismst srriVSrdrscioftlSr
ist cler (Zruncksstt cker ?roctuktion. 100000 Mtxliecler — 385 l-Scien — 20 eigene kstriede 

1926: 54 Mliionen IW. Illmsatt — S 58ü«Uv«rstLtunr>.
Oröüte KoilsumAenossensckgit Oeutsclilancis. IVercletlVlitxlieck unckKSuker in cker 

p«oo»irrio»«
Wt»MMtz.SMIN
HÜMbMst ) Mittagessen vast 1.2U an
Lange Reihe 2, am Hauprbahnhof 
5444 Fernsprecher: Alster 881

M. 'L
Beste Bezuosouelle slir Herren- und Knaben-Bekleidung.

IK Sie IMMM 
llek WMIM- 
üeMtK 
WMgststMMM

illllUIlllllllllMMIMMllMlllllllMIUllllMlMIIlllMlllllUllW^^-

Krug zum grünenKraW
Inh. Friedr. RUdemann

Wilheluksburg-E., Fahrstraße 50
Telephon <6. 8. 8420 . 7z

Verkehrslokal des Reichsbanner

Inh.: Frau I. Dhäder 6442
Großes Lokal mit schönem Garten an der 
Grenze Barmbeck-Hellbrook. 2 Säle mit Ein­
richtungen für Kinovorführnngen Endstation 
Linie s «. los. 10 Mtn. oom Bahnhof Barmoeck. 
Hellbrook, Hamburger Straße 88, Tel. v. 8. 
Wandsbeck 1242 BerkehrSlokal und Schieß­
stände des Reichsbanners.

MV ponlksus
Vsgessvle

^^Oerliskck-^oklks-8tr.67
MinUjsvdvo

H»nnl vrsvr Z
Lilienstraße 9 (direkt am Hauptbahnhof) 

BerkehrSlokal des Reichsbanners '

MnMscken vreeckes
teckergsmsseken / lourenstieke!

VLLseröiekt imprägniert 5450 
für 'mprii§nierun§ 1 ^sbr Oarsntie 

sovie 

MIM üll!lö!Mg8II ist dem MsstWst ! 
2U desonäers nieciri§en Preisen

W «er
staatl. gepr. Dentist x 

Grindelallee Rh I « 
8-12 und S-7 Uhr 

Gaftmirtschast

Mdr.WMlmö 
Eimsbüttel 

Ecke Stclltnger Weg und
Hellkamp 6489 

BerkehrSlokal des Reichs- 
baunerS und der S.P.D.

Bei 6484

WdeetAchüerZ
Hoheluft, Gärtnerstr. 41

Verkehrslok. d.Ncichsbanners

Mitgliedert
Raucht nur unsere in genossenschaftliche» Eigen" 

yergestcllten

8E8-Mreiien,Etticklib^/-W 
iu Beschaffenheit nnUbertrofse-- , 

ttoittum- u. ^arverein „llkitermM 
-.G.m b.H. zu Bremerhauem^^ 

Elektro-Anlager» 
Technisches Büro Gnftao Leonhardt , ^,,4« 

Marktstraße 18 Bremerhaven Fern»", Elektro-Materialliefernngen
VereinShaus Wesermüntt'ß
Friedrichstraße 9 - Inh.! Julius Becker -

Verkchrslokal des 648"
Reichsbanners 

s. Rademacher M.
Winterhude, Gertigstr. 25 . 486

Arbeit s- und Berufsbekleidung 
Spezialität: Pilot- u. Manchesterhosen nach Matz

§Aur Sachfrnbörse
Herm. Wolters, Sachsenstraße 31 

Telephon -1. 8080
BerkehrSlokal de« Abteilung IS d«S Reichs»«^,

6481 InN. Ung« von Halle ,g«o
»»IN»«»« 27, »>II»l»rn«r »Nlirenckarnn» ' 
AM' Ullllgst« liorugaquall« kNr kuplor«"^__ —

Gastwirtschaft A. von HaiU
Rothenburgsort, Billh. Mühlenweg »

Reichsbanner-Verkehrslokal der Abteilung

A. Brvlkmölter!»»'.Banksstratze 1»2 /LsKtttz

Restauratit

„Produktion
Barmbeü »447

Inh.: G. Mause
Lohkoppelstraße 66

Standquartier d. Abt. 10

Gastwirtschaft öiso
tVusust VSk»k«I

Winterhude
— Telephon V. 1574 — 
Forsmannstraße 8 

Berkehrslok. d. Reichsbanners

Gastwirtschaft S4si 
Zum neue«Nordpol
Earl Ermann

Ecke Osterbeck- u. Weidestraße
Verkehrs lokal 

des Reichsbanners, der 
S.P.D. u. d. fr. Gewerksch.

Hammerbrookstraße 67. — Telephon Hansa 9490.
Feine blaue Tnchrniitzen 

Abzeichen, Bänder »72 
Lieferant vieler Vereine. — Billigste Preise

SoaMR °Te Ww«
54m

Bolksblatt Z ff.SpeisenuMtriinke
Emziges republikanisches :------- - ----------------
yrgan an der UnterelSc

Ka«ft nur k. Z.-Ilgliretten unü 
die guteu k. 8.-kein!ctiiiitt-kllllMbllIie

Die Qualitäten sind derart verbessert, daß auch die billigen Sorten heute etwas Besonderes darstcllen.

Ar In i k, UI Z»
<^vi»er»»Ivviktik»tkLiiK :

Bremen
«. 8r«II«, Grambkerstr. 18

Roland 8981

Gastwirtschaft '

lillmerkraen, koukt kure V/knüjucken
sovie 5 3 miIicü 6 8por1irleiäun§ und ZsiortgpMsl n u r im

blamdurAsr StraLe 90« 
ÜMidMki.VmiiziMu! liumii g-tüliu Muigen!

ksulsnutr«»« na
Gegen »ameradschattsauswcts Rabatt


